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Frank Lloyd Wright

Frank Lloyd Wright wurde 186713 als Sohn des Musiklehrers und Predi-

gers William Wright und dessen Ehefrau Anna Lloyd ]ones, die aus einer
gebildeten walisischen Familie stammte, in Richland Cente[ Wisconsin,
geboren. Wright wurde von klein auf mit Architektur konfrontiert, da sei-

ne Mutter angeblich schon während der Schwangerschaft überzeugt wa4,

dass ihr zukünftiger Sohn den Beruf des Architekten ergreifen würde und
deshalb sein Kinderzimmer mit Bildern von französischen Kathedralen
gestaltete. Frank verbrachte seine ersten Lebensjahre in lowa, bevor die

Familie nach New England übersiedelte. Als Wright im Volksschulalter
wa4, besorgte ihm seine Mutter Fröbel-Bausteine, die eigentlich als Spiel-

zeug für Kindergärten empfohlen wurden und die sie auf der Weltausstel-

lung in PhiladelphiaTBT6 entdeckt hatte. Diese hochwertigen Bausteine

förderten sein räumliches Vorstellungsvermögen und sollen die spätere

Anordnung seiner Baukörper beeinflusst haben.

1.877 kehrte die Familie nach Wisconsin zurück, wo Wright während
der nächsten sechs fahre seine Sommer mit Farmarbeit auf dem Hof
seines Onkels verbrachte. Trotz der mühevollen Arbeit liebte er das

Farmland Wisconsins und diese Liebe zur Natur und zum Landleben
inspirierte ihn sehr, sodass er begann, auch Architektur nach den Re-

geln eines organischen Wachstums zu betrachten: ,,A building should
appear to grow easily from its site and be shaped to harmonize with
its surroundings."la Dies betraf auch die Natur der Baumaterialien: Bei

Holz etwa sollte man die Farbe und Maserung auch nach Fertigstellung
eines Gebäudes nachhaltig erkennen, und nicht etwa durch einen An-
strich ,,verstecken", Alle diese Charakteristika finden sich in Wrights
o rg anic architecture wieder.

1BB5 verließ Wrights Vater William seine Familie, und Frank schrieb sich

an der Universität von Madison, Wisconsin, für das Hoch- und Tiefbau-

Studium ein. Er gestand späte4, dass er dem akademischen Leben wenig

13 nach manchen Quellen 1869
14 Wrigh! Frank Lloyd, "ln the Cause of fuchitecture", in: Architectural Record 23,März L908, S, 55
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abgewinnen konnte und dass er von seiner kurzen Zeit an der Universi-
tät1s nicht viel außer der Entdeckung der Schriften Viollet-le-Ducs mit-
nehmen konnte. Schon 1BB7 verließ Wright Wisconsin und ging nach

Chicago, wo er einen Job bei Joseph Lyman Silsbeel6, einem damals be-

kannten Architekten für Einfamilienhäuset antrat. Bereits ein Jahr später
wechselte Frank in das Architekturbüro von Adler & Sullivan, arbeitete
sich dort als technischer Zeichner schnell hoch und wurde Sullivans Assis-

tent. Diesef, gerade mit zahlreichen Aufträgen für Bürohäuser ausgelastet
und am Höhepunkt seines Schaffens, überließ seinem jungen Mitarbeiter
die Einfamilienhaus-Proj ekte.

1BB9 nahm Wright einen Gehaltsvorschuss und begann mit dem Bau ei-
nes Hauses für sich und seine Braut Catherine, dem Frqnk Lloyd Wright
Home qnd Studio in Oak Park, Illinois.
Franks schnell wachsende Familie und seine Leidenschaft für orientalische
Kunst veranlassten ihn, entgegen den Bedingungen seines Vertrages Neben-
jobs anzunehmen und seine ersten Häuser für eigene Kunden zu entwerfen.
Als dies Sullivan bewusst wurde, ki.indigte er Wright 1893 nach sechs Jahren.
Trotz dieser Ereignisse hatten die beiden Architekten weiterhin ein gutes

Verhältnis, Wright bezeichnete Sullivan Zeit seines Lebens als ,,lieber Meis-

ter", und dieser blieb die einzige Quelle an Inspiration, die Wright offiziell
würdigte. Er gründete sein eigenes Büro, arbeitete von nun an selbständig
und kreierte bald den berühmten Prairie Sflzle. Dieser neue Architekturstil,
der vorwiegend für Einfamilienhäuser zum Einsatzkam, wird - abgesehen

von der namen- und umgebenden Landschaft, der Prairie - durch typische
Eigenschaften wie Horizontalität, weit auskragende Däche4, den fließenden
Übergang zwischen Innen- und Außenraum, offene Grundrisse, deren Zent-

rum der Kamin bildet, Ehrlichkeit der verwendeten Materialien und die An-

wendung eines Gesamtkonzepts, bei dem das Mobiliar und die Haustechnik
in das jeweilige Projekt integriert werden, charakterisiert.lT
1909, nach der Fertigstellung des Robie Houses in Chicago, das quasi die
komprimierte Quintessenz aller Prairie Häuser darstellt, machte Wright
gleichzeitig eine persönliche und berufliche Krise durch.

15 Wright studierte nur frir ein fahr.
16 Silsbee hatte den Shingle Style in Chicago eingeflihrt.
17 Wrigh! Frank Lloyd, Modern Architecture. The Kahn Lectures,1931.,|I:WRIGHT, Frank Lloyd
Collected Writings, Bd. 2 7930-32, New York 1992, S. B
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Der Architekt war eine vielschichtige persönlichkeit, sehr von sich ein-
genommen, und häufig auch fordernd gegenüber seinen Bauherren. Er
berief sich zwar darauf, individuell auf seine Kunden zugeschnitten zu
planen, oft meinte er selbst aber am besten zu wissen, was die Bauherren
wollten. Dies zeigt sich etwa an den prinzipiell niedrigen Raumhöhen, die
auf seine eigene Körpergröße von angeblich r,7l m ü zugeschnitten wa-
ren. Außerdem betrachtete er seine Bauten als Gesamtkunitwerke, die die
Bauherren nicht etwa durch das Aufstellen vorhandener Möbel zerstören
durften - deshalb plante e[ wenn immer möglich, die gesamte Innenaus-
stattung mit, Obwohl er in seinen Häusern den Kamin und die ,,wärme
des Herdfeuers" als Mittelpunkt der Familie erachtete, ergriff er selbst die
FIucht, sobald er sich eingeengt fühlte. Mit seiner neuen Freundin Mamah
Borthwick cheney, der Ehefrau seines Freundes und Klienten Edwin che-
ney, verließ er seine Frau catherine und die sechs gemeinsamen Kinderl
sowie sein Atelier und seine Kunden in Oak park und reiste nach Euro-
pa. Dort besuchte er österreich, Italien und Frankreich und bereitete in
Deutschland die Publikation seiner berühmten wasmuth-Mappe vor.
Nach der Rückkehr in die usA 1911 baute er frir sich und Mamah che_
ney in spring Green, wisconsin, auf dem Land seiner Familie einen neuen
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18 Wahrscheinlich war Wright noch kleiner.
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wohnsitz, Taliesinle, das gleichzeitig als wohnung Atelier und landwirt-
schaftlicher Betrieb diente. Die Gebäude stehen lm direkten Dialog mit
der Landschaft, mit Mauern aus örtlichem Kalkste in. Taliesinbefand sich
im ständigen Aus- und umbau, und brannte mehrfach ab, wobei beim be_
sonders tragischen Feuer von1,91,4auch Mamah cheney und sechs weite_
re Menschen ums Leben kamen. Die kommenden fahre verbrachte Frank
in fapan, wo er das Imperial Hotet in Toso errichtete, das als einer von
wenigen Bauten das ErdbebenIg23 überstand.

Gleichzeitig führte er auch ein Büro in südkalifornien und entwarf dort
eine Reihe von Einfamilienhäusern, die als Textile Block Houses oder
,,Faserblock"-Häuser bekannt wurden. Bei diesen Entwürfen versuchte er
sein Interesse für einfachere und billigere Konstruktionsweisen einfließen
zu lassen, damit seine Häuser
auch frir die amerikanische
Mittelschicht erschwinglich
würden. Betonsteine waren
zwar v.a. für Industriebauten
schon eingesetzt worden,
galten aber aufgrund ihres
Aussehens bisher eher als
minderwertiger Baustoff,
Wright wertete die Steine
auf, indem er ein Reliefmus-
ter aufbrachte, sie durch-
bohrte oder mit GIas ausfrill-
te, Die 40 x40 cm messenden
Blocks wurden direkt auf der
Baustelle in Modellen des Ar-
chitekten angefertigt und in
zwei parallelen Scharen ver-
legt, die durch eine dreidi-
mensionale Armierung aus
Stahl verbunden wurden,

19 ,,Taliesin" stammt aus dem warisischen und bedeutet,,shining brow,, f,,strahlender Blick,,J
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Mitte der \920er f ahre durchlebte Wright eine weitere Krise und erhielt
aufgrund seiner langen Abwesenheiten und seiner persönlichen Schwie-
rigkeiten und Schulden weniger Aufträge. Die Lage stabilisierte sich 1928
durch seine Heirat mit Olgivanna Hinzenberg mit der er 1932 das Taliesin
Fellowship etablierte, was eine Umwandlung seines Büros in eine Archi-
tekturschule bedeutete.

Im Gegensatz zu den klassischen Architekturausbildungen an diversen
Universitäten wurde an Wrights neuer Institution nicht nach einem Lehr-
plan im herkömmlichen Sinn unterrichtet, sondern er bot seinen Fellows
auf Basis des Konzepts ,,Learning by Doing" ein Leben in seinem Dunst-
kreis, das neben der Mitarbeit an diversen seiner Projekte auch physische
Arbeit auf der angeschlossenen Farm bzw. Mithilfe im Haushalt beinhal-
tete. Im Rahmen des Taliesin Fellowships wurden im Lauf von mehr als 20

fahren Hunderte Schülel darunter später sehr namhafte Architekten wie
z.B. fohn Lautner und Paolo Soleri ausgebildet. Die Aufenthaltsdauer der
Fellows variierte stark manche blieben lediglich einige Monate, andere
viele Jahre inTaliesin. Darüber hinaus lud Frank Lloyd Wright häufig jun-
ge Architekten ein, Zeit mit ihm auf seinem Anwesen zu verbringen, so
z.B. auch die aus Österreich stammenden Emigranten Richard Neutra und
Rudolph Schindlef, welche starkvon Wrights Werk geprägt und inspiriert
wurden.20

Im Winter übersiedelte das Fellowship von Wisconsin nach Taliesin West

in Scottsdale, Arizona. Während seine Fellows an aufwändigen Projekten
wie F alli n gw ate r mitarb eiteten, hatte Fra nk di e M ö gli chkeit, si ch th eoreti -

schen Werken wie seinerAutobiographie und Projekten wie z.B. Broadac-
re City zu widmen, Die Kritik am System der amerikanischen Stadt frihrte
zur Entwicklung der Usonian Houses für die neue Mittelschicht.2l Wright
schwebte eine neue, klassenlose Wohnform vo{, die sich für die wachsen-

20 Während über Frank Lloyd Wright und sein Werk Tausende Publikationen im Umlauf sind
widmen sich verhältnismäßig wenige seinem Taliesin Fellowship, Dieses war im Sommersemester
2015 Thema eines Wahlseminars an der Architekturfakultät der TU Wien, dessen resultierende
Arbeiten 2018 als Sammelband mit der Autorin dieses Artikels als Herausgeberin erscheinen sol-
len.
21 Der Begriff ,,Usonia" stammt von Samuel Butler und ist die Kombination von Utopia und U.S,A,,

er sollte der Inbegriff des idealen Amerika sein.
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den Vorstädte und die Anwesen der Reichen gleichermaßen eignen wür-
de. Die Häuser waren schlichter und kleiner als die Prairiehäuse[ hatten
keine Räumlichkeiten für Dienstboten mehl und Stall bzw. Garage wichen
einem carport. Der L-förmige Grundriss mit einem Flügel für Wohnen/Es-
sen und dem anderen Flügel für die Schlafzimmer beruhte auf dem wirt-
schaftlichen Modul von 120 x 60 cm, was den Norm-Maßen der Industrie
entsprach und somit den Materialverbrauch reduzierte. Wann immer es

der Zuschnitt des Grundstücks erlaubte, wurde die,,nackte" Rückseite des

Hauses zur Straße gelegt und der Innenraum zum Garten geöffnet. Typi-
sche - wie immer sichtbar belassene - Materialien waren Ziegelmauer-
werk sowie die Holzverkleidung aus horizontal angeordneten Brettern,

Mit einem seiner Meisterwerke, dem Edgar f . Kaufmann House, Fallingwa-
ter, in Mill Run, Pennsylvania, wurde Wrights Karriere erneut angefacht.
Dieses Projekt zeichnet sich durch einen einzigartigen Dialog eines Hau-

ses und seiner Bewohner mit der umgebenden Natu4, die zu einem fixen
Bestandteil des täglichen Lebens gemacht wird, aus und gilt als Parade-

beispiel der organic architecture. Weit auskragende Balkone und Terras-
sen betonen die Horizontalität, was zusätzlich durch die Anwendung von
verschiedenen Materialien, Stein aus der Umgebung für vertikale - und
Beton für horizontale Bauteile, verstärkt wird. Die Konstruktion bedeu-
tete einen Kraftakt, der eigentlich das zur Bauzeit 7934-37 Machbare
einer Stahlbetonkonstruktion sprengte. Im Inneren wurde das Haus mit
besonderen Kleinbereichen ausgestattet, die Verwendung von Stein auch

für Fußböden und Wände betonte die Verbindung zur umgebenden Land-
schaft, welche zusätzlich durch die Auflösung der Gebäudeecken und qua-
si unsichtbare Eckfenster verstärkt wurde.

Frank Lloyd Wrights Karriere fand mit der Planun gdes Guggenheim lvluse-

ums22 in New York City einen weiteren Höhepunkt, bevor er 1959 im Alter
von fast 92 Jahren starb. Sein Lebenswerk umfasst 7,741Entwürfe, von
denen 532 ausgeführt wurden.

22 Das Gebäude wurde erst nach Wrights Tod fertig gestellt.
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Abb ildung sv e r z ei chnis

Abb. 1:Archiv Mariela Dittrich, Foto 2009
Abb, 2:Archiv Mariela Dittrich, Foto 2009
Abb" 3:Archiv Mariela Dittrich, Foto 2013

Abb,4: Archiv Mariela Dittrich, Foto 2013
Abb. 5:Archiv Mariela Dittrich, Foto 2009
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